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Zeıtgenössische syrısche Berichte ber die
Christenverfolgungen derF 895/96

iIm Osmanıiıschen ei”

DIie menIlerverfolgungen 1m Osmanıschen eıiıc werden se1it langer Zeıt In der
Laıteratur behandelt un sınd vielIacCc Gegenstand VO  e Zeıtungsartıkeln, Funk-
und Fernsehberichten., Vorträgen oder Dıskussionen. In den etzten Jahren Ist
aber auch immer mehr In das allgemeıne Bewußtsein gedrungen, daß Angehörige
der syrischen Kırchen mıtbetroffen aDrıele Yonan hat 1989 mıt iıhrem
Buch »Eın v  CI Holocaust« auf WIE CS 1m Untertite]l el »dıe Ver-
nıchtung der chrıstliıchen Assyrer In der Türkei« nachdrücklich aufmerksam
gemacht.‘ In den letzen Jahren sınd ZWEI1I weıtere ausführliche Darstellungen In
eiıner europäischen Sprache erschiıenen: Sebastıan de CourtoI1s, » [he Forgotten
(Genocıde. Eastern Chrıstians. The ast Arameans<3‚ un avı Gaunt. » Mas-
SaCTICS, Resistance, Protectors: uslım-Christian Relatıons In Eastern Anatola
During OT War E

Bereıts In seiner erstmals 15896 erschlienenen Dokumentatıon »Armeniıien un:
Europa« WIES der eologe Johannes Leps1ius darauf hın, daß be1l den Verfolgun-
SCH der T 895/96 1mM Oosmanıschen e1ic auch dıe syrıschen Chrıisten nıcht
verschont geblieben se1en, obwohl die aßnahmen eigentlıch 11UT dıe Armenier
hätten reffen sollen.“ Wır en für dıe yrer ein1ıge weıtere amalıge achrıch-
ten SO o1bt der Berliner Orıilentalıst FEduard Sachau eiıne Miıtteilung wıeder, die GT

1m rühjahr 1899 In OSUu erhalten hat danach Nl das chaldaısche Kloster des
In der ähe VON Seert »be1l der Christenverfolgung 1mM T 1596 e1in

aub der Flammen und der Plünderung geworden«” IDies bestätigt In gewIsser
Göttingen Uun: Wıen 989 Il Pogrom Taschenbuch unveränderte Auflage: Göttingen
2006
Pıscataway 2004 Das Buch ist N1IC ZUIeTZ! deshalb interessant, weiıl der Verftfasser bisher un-
bekannte dıplomatısche erıchte berücksichtigen konnte Es nthält ıne umfangreiche Bıblıo-
graphie DiIe eutfsche | ıteratur allerdings vollständıg.
Pıscataway 2006
S Aufl., Berlın 1897, Die Griechen uUun: remden Staatsangehörigen blıeben unbehelligt,
ber » DIe yrer, Jakobıten und aldaer wurden der Befehlev ben mıt den Armenıiern
ber einen Kamm geschoren.« Lepsius Okumentier:‘ auch Übergriffe auf syrische Tısten

2720 (Seert), 185,D(Dıyarbakır),
ber yrısche andschrıften-sammlungen 1Im Orıent, In Miıtteilungen des Semiminars für Orlenta-
lısche prachen Berlın /weıte Abteıilung: Westasıatıische Studıen,. Berlın 1900, 43-4 7, 1er
uch erwähnt bel Leps1us, Armeniıen un Europa 220
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Weilse 1905 der gelehrte chaldäische Metropolıt alT »Apres les derniers
troubles suscites Da Ia question armenienne, LOUS les manuscriıts \nämlıch: des
Jakobsklosters be1 Seert| echappes pıllage des Kurdes, ONnt ete transportes
'"eveche chaldeeen de Séert«6 ach mündlıchen Berichten syrisch-orthodoxer
Chrısten sollen 1mM Gebilet zwıischen Dıyarbakır, Batman un Seert Tast alle West-

getoötet worden sein./ In seinem arabısch verfaßten Buch »al-Qusaräa {17
kabä an-nasärä«“ (0 behandelt der syrisch-katholische Chorbischo
Ishägq Armala (Isaac Armalet)” dıe Christenverfolgungen 1mM Osmanıschen e1IC
darunter In Kapıtel 16 auch dıe, welche 1895 In Dıyarbakır, rfa essa), Mar-
dın und mgebung stattfanden‘”. Das erwähnte Buch VO  — Sebastıan de Courto1s,
» The Forgotten Genoci1de« hat auch dıe Ere1gn1isse VO 595/96 ZU egen-
stand. “

ber dıe orgänge dieser beidenT lıegen auch zeıtgenöÖssıische Berichte in
syrıscher Sprache VOoO  z Eınige davon sınd bereıits veröffentlich worden, ZWEe]1 welılte-

sollen hiıer In ext und Übersetzung bekanntgemacht werden.!“ S1e sehen die
Ere1ignisse natürlıch AUusSs der 1 der syrısch-orthodoxen Chrısten, sprechen aber
auch dıe Massaker den Armenıiern

Einiges AUuUs einem langen syrıschen Gedicht des Priesters Yuühanön Qufar AUS

“Ainwardo 1Im Jur “Abdiın, eInes Zeıtzeugen, o1ibt der syrısch-orthodoxe C’hor-
bischof Sulaıman Hennö In seinem Buch »Gunhe d-suryOöye d-ITur “"Abdin«
(»Schicksalsschläge der yrer des J1üur "Abdın«) wleder, In dem C VOT em über
dıe Verfolgungen des Jahres 1915 berichtet . Das Buch 1eg se1it kurzem auch In

Catalogue des manuscriıits SYT1aqUES el arabes CONSETVES ans Ia bibliotheque episcopale de Seert
(Kurdıistan), osul 1905, er en L1UT wen1ge der ach eerT'! gebrachten andschriıften
dıe EKre1ign1isse des Jahres 1915 überstanden: einıge befinden sıch Jetz' In der Parıser atıonal-
bıiblieothek. Metropolıtalerwurde 1915 In eer ermordet.
elga NnscChütz, DIie syrıschen TIısten VO {Iur ‘Abdın, ürzburg 1984, 202; Anm 58 Eın
Zeıtpunkt wırd N1IC. angegeben, daß N1IC sicher ist, ob cd1e eschehnisse der re 895/96
der EeTSsT dıe VO 1915 gemeınt Ssind.
» Das Außerste be1 den Unglücken der riısten« Französischer Nebentitel al-Qoucara {1 naka-
bat ANNaCaTra (Les Calamıites Des Chretiens). Par Un JTemoın (Occulaire. Document authentique
FTarc, relatan les plus amples detaıls, la martyrısatıon des Chretiens Turquie ei Mesopota-
mile, el NOTammMeEeN Mardıne, supportant VEC COUTALC ei audace les Oppress10ns, dYSICS-
S10NS, enlevements, deportations, captivites, INAasSSsaCICcs ei L[OUTtES SOTTIES de CI1Imes, ei 1895, el
durant Ia periode allant de 1914 1919
/7u Armalet vgl {iwa Rudolf acuch, Geschichte der Spät- und neusyriıschen Literatur. Berlın

1976, 438-440)
42-66.

11 »Ch'clpt€l‘ Eradıcatıon By Massacre (1894-1896)«; 1732190: »Chapter FEradıcati-
By Convers1i0o0n«.

12 Es g1bt siıcherlich och weıtere, vgl z NSCHNUTZ gal0Q) In der syrıschen Zeıitschrı » Zahrıre
d-Bahrä« erschien 1897 In Bericht ber das en der Flüchtlinge In Salamas Urmıiasee,

acuch, (eschichte der Späat- un! neusyrischen I ıteratur 1391.
Fortsetzung des Tıtels »da-Snat 1915, mkansın l-KuröyO Sulaımäan d-Bet Hennö Arkahöyö
Tür’abdinöyO« (»des Jahres 1915, gesammelt V Chorbischo Sulaımäan AdUus der Famılıe Hennö
AUS Arkah, AUS dem Jüur °Abdin«). Deutscher Nebentitel uleyman Henno, Schicksalschläge



eıtgenössische syrısche erıchte ber dıe Chrıistenverfolgungen 1Im (OOsmanıiıschen eic 2'J

deutscher Übersetzung VOT. Danach begann dıe Verfolgung der Armenier
20 Oktober 1895, gerade dem Tag, als der syrısch-orthodoxe Patrıarch “Abd
al-Masıh (*1854; ImM Amt 1895-1905; nach mıd (di1 1yarbakır SC
kommen S@1 DiIie Muslıme selen aufgestanden und hätten dıe Armenier »mıt
dem Schwert geschlagen«"® Weıl auch dıe andern Chrısten yrer, eikKıten und
aldaer Angst bekommen hätten, habe der Patrıarch den Sultan ul-
amı (1576-1909) geschrıieben. DIieser habe daraufhın sofort den Befehl BCRC-
ben, die yrer nıcht behellıgen. DIe Muttergotteskırche In mıd sSe1 für dıe
Flüchtlinge ZUT TE oah geworden‘‘. Der verantwortliche türkısche Beamte in
mıd syrısch: ahido; gemeınt ist wohl der Walı, der Gouverneur) habe SEe1-
NCN Untergebenen In Mardın, 1dyat und (J67artO Cisre) telegraphisch efoh-
len, den Syrern nıchts uleıde tun ber auch die syrıschen Christen hätten
viel gelıtten, we1l dıe Kurden und Heıiden die Männer ermordet SOWIE dıe Frauen
un Mädchen eraubt hätten. DIie Muslıme hätten Männer un Frauen getötet,
VO  — Hasankeph A Tigrıis bıs nach SIvas (1im Norden), un ıch un sonstige
abe geraubt; SI hätten S1e gefangen bıs auf dıie Gipfel der erge getrieben,
SIE VOT Hunger gestorben selen. Die Verfolger hätten dıe Armenier tfälschlich be-
schuldıgt, hre eigene Herrschaft errichten wollen, hätten aber alle Chrıisten
mıt dem chwert geschlagen. ber dıe yrer des J1ür “Abdin eINeESs chrıistliıchen
Sıedlungsgebietes 1m Südosten der heutigen Türkel (zwıschen ardın 1Im Westen.
asanKke 1Im Norden, (isre 1mM Osten un usaybın |Nısıb1is 1mM Süden) mıt dem
Hauptort Mıdyat habe O} folgendes gesagt /wel syrısche Chrısten, Hannä alar
und se1in Vetter Sekrö, selen dem türkıschen Kommandanten In 1dyat I}
SCH und hätten ebeten. IDieser habe dann die Christen beschützt un
die Kurden abgewehrt. DIe Verfolgung habe 20 (Oktober 1895 begonnen”
und bıs ZU prı 1896 gedauert. Es werden dann noch weıtere Einzelheiten miıt-
etenut:

der syrıschen Christen 1Im Uur-  ın 1915 Holland (Glane/Losser) 195 7, 1er‘ ö der ZWEI-
ten Paginierung.
DIie Verfolgung und Vernichtung der yro-Aramäer Im Iur Abdın 1915 Gesammelt VON Erzprie-
ster Sleman Henno AUS T  a AIr Abdın Übersetzt AUS dem 5Syro-Aramälschen VO  —_ mul
GOorg1s nd eorg 10r0, Nıederlande (Glane/Losser) (Bar Hebraeus Verlag) 2005, 1er OT
SO uch Yühanön Dolabänıi, Maktbönutö d-Patrıyarke d-Antıok d-suryöyve trısat subhö (Neben-
ıte DiIie Patrıarchen der syrısch-orthodoxen Kırche VO Antıiochien), Glane/Losser 1990, IR

16 »Salf6« (Schwert) ist Zu gängıgen USdTUC für dıe damalıgen Verfolgungen un! Massaker
geworden.

1/ ach Leps1us, Armenıen und Europa wurde dıe Kırche allerdings g  ur cdıe armenıschen
Flüchtlinge selen 1INs Freıe getrieben worden.

18 Leps1ius, ebda 19 Uun! DD berichtet, daß ardın tatsächlıc verschont 1e ebenso de Courto1s,
Ihe Forgotten (GGenocıde ISS DIe türkıschen Beamtentite werden In UNSCICIIN lext jeweıls
mıt dem Wort ahido »Machthaber« wıedergegeben.

19 ach dem juhanıschen alender. Das atum entspricht dem November des gregorianıschen
Kalenders
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IBDER vollständıge Gedicht 1m zwölfsılbıgen Versmaß des VON arug ist
In dem Buch » Mimre al Salpe« (»Gedichte über dıe Schwertschläge«) abge-
druckt, das Metropolıt Julius Yesu 1Ce herausgegeben hat  ZU Eıne Übersetzung
davon 16g noch nıcht VO  e Es andelt sıch In erster I ınıe en agelıed, doch
nthält Z eiıne eT1 VON historischen Nachrichten er Dichter erwähnt In der
JTat d., daß Patrıarch ‘Abd al-Masıh In mıd angekommen SEC1 un: daß ogleich-
zeıt1g dıe Verfolgungen dıe Armenier begonnen hätten: der Patrıarch habe
einen TIE A »den Ön1g der Könige des Rhomäertums« geschrieben und dieser
habe sofort den Befehl egeben, dıe yrer nıcht behelligen (S 147 der AuUS-
gabe Miıt dem »Könıg der KÖön1ge« ist nıcht WIE INan vermuten könnte und WIEeE
auch be1l Henno In seiner ZusammenfTfassung lesen ist Sultan Abdulhamıiıd
gemeınt. Im Gedicht selbst kommt der Stelle der Name des Sultans nıcht VO  Z

Aus ZWE1 HTT darauf folgenden Passagen erg1bt sıch, WCI gemeınt ist »Und der
Önı1g der Könige, das er der Walı, machte sıch mıt lJier daran, eın28  Kaufhold  Das vollständige Gedicht — im zwölfsilbigen Versmaß des Jakob von Sarug — ist  in dem Buch »Mimre d-“al saipe« (»Gedichte über die Schwertschläge«) abge-  druckt, das Metropolit Julius Ye&ü“ Cicek herausgegeben hat.”” Eine Übersetzung  davon liegt noch nicht vor. Es handelt sich in erster Linie um ein Klagelied, doch  enthält es eine Reihe von historischen Nachrichten. Der Dichter erwähnt in der  Tat u. a., daß Patriarch ‘Abd al-Masıh in Amid angekommen sei und daß gleich-  zeitig die Verfolgungen gegen die Armenier begonnen hätten; der Patriarch habe  einen Brief an »den König der Könige des Rhomäertums« geschrieben und dieser  habe sofort den Befehl gegeben, die Syrer nicht zu behelligen (S. 142 der Aus-  gabe). Mit dem »König der Könige« ist nicht - wie man vermuten könnte und wie  auch bei Henno in seiner Zusammenfassung zu lesen ist — Sultan Abdulhamid  gemeint. Im Gedicht selbst kommt an der Stelle der Name des Sultans nicht vor.  Aus zwei kurz darauf folgenden Passagen ergibt sich, wer gemeint ist: »Und der  König der Könige, das heißt der Wali, machte sich mit Eifer daran, ein ... Tele-  gramm zu schicken« bzw. »Großen Freimut besaß der Patriarch gegenüber dem  König der Könige, jenem, der Gouverneur“ genannt wird“ (S. 143).” Der Herr-  scher in Istanbul wird dagegen mit dem Titel »Sultan“ bezeichnet.”” Das Gedicht  fährt dann wie oben berichtet fort (S. 143-149), geht aber noch weit darüber hin-  aus  Fast der gleiche Text wie in dem Buch von Henno, einschließlich der fälsch-  lichen Nennung des Sultans Abdulhamid als Adressat des Patriarchen, findet sich  — weitgehend sogar wörtlich — in einer syrisch verfaßten »Geschichte des Gebiets  des Tür ‘Abdin«, die wir dem syrisch-orthodoxen Patriarchen Ignatius Afram  Barsaum (1887-1957) verdanken.““ Im Abschnitt über die »Verfolgung der Arme-  nier und Syrer des Jahres 1895 A. D.«“ beruft er sich dabei auf-ein Gedicht im  Versmaß des Jakob von Sarug, das allerdings aus der Feder des Priesters Afrem  20  Fortsetzung des Titels: »da-sbal mSihöye b-Turkiya men Snat 1714-1914, d-simin b-yad katöbe  suryöy@ d-Tür “Abdin « (»welche die Christen in der Türkei von 1714-1914 ertragen haben, ver-  faßt von syrischen Schriftstellern des Tür ‘Abdin«). — Deutscher Nebentitel: »Seyfe. Das Christen-  Massaker in der Türkei, 1714-1914«, Holland (Glane/Losser) 1981, 141-163.  21  Im Syrischen wird das griechische Fremdwort hyew®v verwendet.  22  In seinem unten erwähnten zwölfsilbigen Gedicht schreibt der Priester Afrem Safar: »Mar  Ignatios  . ‘Abdeh d-Ye&ü‘ [= Knecht Jesu, wohl eine Umschreibung für ‘Abd al-Masih =  Knecht Christi] II. ... schrieb einen Brief an den Richter mit dem Namen Anıis.« Bei letzterem  handelt es sich um den von Lepsius, Armenien und Europa 49 genannten »Vali Aniz Pascha von  Diarbakir« (s. auch S. 55); vgl. auch de Courtois, The Forgotten Genocide 118: »Aniz Pasha, the  vali of Diyarbakir«. Dieser habe dem Patriarchen befohlen, Wächter für das bedrängte Volk zu  stellen (S. 136 der Ausgabe des Gedichts).  23  S. 144: (»rhomäischer Sultan«), 150 (»S. von Byzanz«), 151 (»S.«), 161 (»S. Ham1d«).  24  Maktbönütö d-‘al atrö d-Tür ‘Abdin, hrsg. von Gregorios Paulos Behnäm, Libanon 1963 (Nach-  druck Holland 1985).  25  S. 181f. Es schließt sich eine Darstellung der Verfolgung während des Ersten Weltkrieges an  (S. 182-184).Tele-
IIN schiıcken« bzw »(Giroßen Freimut esa der Patrıarch gegenüber dem
Önı1g der Köni1ge, jenem, der Gouverneur“ genannt wıird  < (S 143).“ Der Herr-
scher In STanDu wırd dagegen mıt dem 1te »Sultan“ bezeichnet “ Das Gedicht

dann WIe oben berichtet fort (S 143-149), geht aber och we1t darüber hın-
AUuUSs

ast der leiche ext WIE In dem Buch VO  — Henno, einschließlic der fälsch-
lıchen Nennung des Sultans Abdulhamıd qls Adressat des Patrıarchen, findet sıch

weitgehend wörtlich In einer yrısch verfaßten »Geschichte des Gebilets
des JTur ‘Abd1n«‚ dıe WIT dem syrısch-orthodoxen Patrıarchen Ignatıus Aifram
Barsaum (1887-195’7) verdanken.“ Im Abschnitt ber dıe » Verfolgung der Arme-
nıer und yrer des Jahres 1895 D< beruft G: sıch el auf- eın Gedicht 1m
Versmaß des VO  — arug, das allerdings Aus der er des Priesters Tem

Fortsetzung des Jıtels »da-sbal mSIhOye b-Turkıya LICMN Ssnat 4-1 d-sımın b-yad ka  —  Qı  T  e
SUTY d-Iuür “Abdın C< (»welche dıe TISten In der Türke1 VO  —;Sertragen aben, VCI-

faßt VO  = syrıschen Schriftstellern des Tüur "Abdın«). Deutscher Nebentitel: »DSeyfe. Das T1sSten-
Massaker In der Tüurkel; 4-1914«, Holland (Glane/Losser) 1981, 141165

21 Im Syrischen wırd das griechische Fremdwort NYELÖV verwendet.
In seinem unten erwähnten zwölfsılbıgen Gedicht SChre1i der Priester Tem alar: » Mar
gnat1o0s Abde d-Yesu:‘ eC| Jesu, ohl ıne Umschreıibung für 'Abd al-Masıh
ecCc Christ1| I128  Kaufhold  Das vollständige Gedicht — im zwölfsilbigen Versmaß des Jakob von Sarug — ist  in dem Buch »Mimre d-“al saipe« (»Gedichte über die Schwertschläge«) abge-  druckt, das Metropolit Julius Ye&ü“ Cicek herausgegeben hat.”” Eine Übersetzung  davon liegt noch nicht vor. Es handelt sich in erster Linie um ein Klagelied, doch  enthält es eine Reihe von historischen Nachrichten. Der Dichter erwähnt in der  Tat u. a., daß Patriarch ‘Abd al-Masıh in Amid angekommen sei und daß gleich-  zeitig die Verfolgungen gegen die Armenier begonnen hätten; der Patriarch habe  einen Brief an »den König der Könige des Rhomäertums« geschrieben und dieser  habe sofort den Befehl gegeben, die Syrer nicht zu behelligen (S. 142 der Aus-  gabe). Mit dem »König der Könige« ist nicht - wie man vermuten könnte und wie  auch bei Henno in seiner Zusammenfassung zu lesen ist — Sultan Abdulhamid  gemeint. Im Gedicht selbst kommt an der Stelle der Name des Sultans nicht vor.  Aus zwei kurz darauf folgenden Passagen ergibt sich, wer gemeint ist: »Und der  König der Könige, das heißt der Wali, machte sich mit Eifer daran, ein ... Tele-  gramm zu schicken« bzw. »Großen Freimut besaß der Patriarch gegenüber dem  König der Könige, jenem, der Gouverneur“ genannt wird“ (S. 143).” Der Herr-  scher in Istanbul wird dagegen mit dem Titel »Sultan“ bezeichnet.”” Das Gedicht  fährt dann wie oben berichtet fort (S. 143-149), geht aber noch weit darüber hin-  aus  Fast der gleiche Text wie in dem Buch von Henno, einschließlich der fälsch-  lichen Nennung des Sultans Abdulhamid als Adressat des Patriarchen, findet sich  — weitgehend sogar wörtlich — in einer syrisch verfaßten »Geschichte des Gebiets  des Tür ‘Abdin«, die wir dem syrisch-orthodoxen Patriarchen Ignatius Afram  Barsaum (1887-1957) verdanken.““ Im Abschnitt über die »Verfolgung der Arme-  nier und Syrer des Jahres 1895 A. D.«“ beruft er sich dabei auf-ein Gedicht im  Versmaß des Jakob von Sarug, das allerdings aus der Feder des Priesters Afrem  20  Fortsetzung des Titels: »da-sbal mSihöye b-Turkiya men Snat 1714-1914, d-simin b-yad katöbe  suryöy@ d-Tür “Abdin « (»welche die Christen in der Türkei von 1714-1914 ertragen haben, ver-  faßt von syrischen Schriftstellern des Tür ‘Abdin«). — Deutscher Nebentitel: »Seyfe. Das Christen-  Massaker in der Türkei, 1714-1914«, Holland (Glane/Losser) 1981, 141-163.  21  Im Syrischen wird das griechische Fremdwort hyew®v verwendet.  22  In seinem unten erwähnten zwölfsilbigen Gedicht schreibt der Priester Afrem Safar: »Mar  Ignatios  . ‘Abdeh d-Ye&ü‘ [= Knecht Jesu, wohl eine Umschreibung für ‘Abd al-Masih =  Knecht Christi] II. ... schrieb einen Brief an den Richter mit dem Namen Anıis.« Bei letzterem  handelt es sich um den von Lepsius, Armenien und Europa 49 genannten »Vali Aniz Pascha von  Diarbakir« (s. auch S. 55); vgl. auch de Courtois, The Forgotten Genocide 118: »Aniz Pasha, the  vali of Diyarbakir«. Dieser habe dem Patriarchen befohlen, Wächter für das bedrängte Volk zu  stellen (S. 136 der Ausgabe des Gedichts).  23  S. 144: (»rhomäischer Sultan«), 150 (»S. von Byzanz«), 151 (»S.«), 161 (»S. Ham1d«).  24  Maktbönütö d-‘al atrö d-Tür ‘Abdin, hrsg. von Gregorios Paulos Behnäm, Libanon 1963 (Nach-  druck Holland 1985).  25  S. 181f. Es schließt sich eine Darstellung der Verfolgung während des Ersten Weltkrieges an  (S. 182-184).chrıeb einen Brief den Rıchter mıt dem Namen Anıs.« Be1 letzterem
handelt CX sıch den VO  Z Lepsı1ius, Armenıien un kuropa 49 genannten » Valı Anız Pascha ON

Diarbakır« (s uch 55 vgl uch de Courtoıis, The Forgotten Genocıde 118 » Anız asha, the
alı of Dıyarbakır«. IDieser habe dem Patrıarchen efohlen, Wächter für das bedrängte olk
tellen (S 136 der Ausgabe des Gedichts).

273 144 (»r7homäischer Sultan«), 150) (»5. VON Byzanz«), 1514 (»S.«)‚ 161 (»S5. Hamid«).
Maktbönüto d-“al atro d-Tür “"Abdin, hrsg. VOIN Gregori10s Paulos Behnäm, Lıbanon 1963 ach-
TUC Holland

D 1811. Es SCNHI1€| sıch 1INne Darstellung der Verfolgung während des Ersten Weltkrieges A

S 182-184).
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Sakrö alar AaUus ıdyat 1mM Tür “"Abdın tammen <oOl] “ Bemerkenswert Ist, daß
einerseıIits be1l Barsaum e1in Faktum AaUus dem Gedicht des Yuühanön Qufar, das
Henno berichtet, fehlt“ aber andererseıits einer Stelle ausführlicher als
Henno ist  25 DIe beıden JTexte VO Barsaum und Henno sınd also OITIenDar nıcht
voneınander a  äng1g, sondern dürften auf einer gemeInsamen Vorlage,
elıner bereıts vorliegenden /Zusammenfassung des edICHTS beruhen, dıe VON be1-
den leicht ekürzt wurde.

e1m Bericht über dıe Vorsprache der beiden yrer beım Kkommandanten (1m
Gedicht Bınbaschi bzw. a]Jor) VON ıdyat beruft Barsaum sıch auf das Zeugn1s
des Priesters 'Abd al-  a AUS ıtırbı be1l mıd und dann LOrt, daß die
Unruhen VO 29 Oktober 1895 bıs ZU prı 1896 gedauert hätten und daß der
JTür ‘"Abdın VO  ; Hasankeph bıs UE Kloster des ugen (1m Süden) un VON
(JO7zartO bıs ardın mıt (Jottes VOT Unheıil ewahrt worden SEe1

Es kann keın /weiıfel bestehen, daß dıe Quelle Barsaums ebenfalls letztlich das
Gedicht des Yühanön QOufar Ist Mögliıcherweıls hat CF oder der Verfasser SEe1-
HC: Vorlage sıch be]l der Nennung VON Tem alar und "Abad al-  a AUus Qıtir-
bıl, VO  —_ denen gleich noch dıie ede se1in wırd, geıirrt. Es Ist unwahrscheımnlich, daß
die Zuschreibung des CAIGHIS fehlerhaft Ist, weıl Yuhanön Qufar nıcht 11UT In
dessen Überschrift erscheınt, sondern auch VOoO  - Henno qals Verfasser genannt
wWIrd.

Das nach Barsaum VO  } TeMm alar stammende Gedicht Ist Jedenfalls nıcht
ıdentisch mıt einem der beıden syrıschen Klageliıeder des Priesters Trem alar
aus ıdyat über die 1ötung der Christen 1m T 1895, dıe Metropolit Julius
Ye  Su  anı Ice In seinem Buch » Tenhöto d-Tür “"Abdin« (»Die eufzer des Jüur
°Abdin«)30 veröffentlich hat; er eINeEs 1Im Versmaß des VON arug, das

26 De CourtoI1s, The Forgotten Genocıde 106, 1058 verkennt, daß sıch nıcht um einen Bericht on
Patrıarch Barsaum selbst handelt, sondern eın 1ta SeIine Überlegungen Barsaums Hal-
Lung sınd er hne Grundlage. Er enn dıe Stelle übriıgens UTr AUuUSs der französısch geschrie-
benen Dıiıssertation VO  —; Ray Mouawad, Les SYT1aqUES Occıdentaux de l’Empire Ofttoman Au an

das Buch Barsaums ber den Jür ‘"Abdin WAdl ıhm offenbar unbekannt Vgl uch
ten Fulßnote
Nämlıich dal3 cdıe Armenier tälschlich beschuldigt worden selen, einen eigenen A errichten
wollen
SO SChre1i Barsaum ebenso WIE das Gedicht daß der Patrıarch den Armen, auch den
Armenıiern, Almosen gegeben habe

AT uch Insoweıt sınd dıe / weiıfel VON de (Courto1s (The Forgotten (senocıde 119-121) an
der Darstellung VO'  . Barsaum In seinem Buch ber den Jür ‘"Abdin (S 182), unbegründet. In dem
Gedicht des Yuühanoön AUS “Ainwardo wırd dıe Angelegenheıt ausführlich quf TÜ der Ausgabe
dargestellt. SIie findet sıch auch In dem Auszug be1ı Henno (S. ben 1mM exX Allerdings berichtet
der Priester Afrem alar In seiInem 1mM lext gleich och erwähnenden Gedicht Im Versmaß des

VOIl Sarug ZWAaTlT auch, daß der JTür Abdın verschont geblieben sel. we1l dıe eılıgen nd der
Herr ıh: bewacht hätten, erwähnt dıe Missıon der beıden yrer jedoch NIC (S 14() der Ausgabe
SeINES Gedichts).
Holland Glane) 1985 /, 1290-147) DZW. 143-148
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andere 1mM sıebensilbigen Versmaß Ephräms des 5yrers schıldern gut W1e ke1-
konkreten historischen Ere1gn1isse.
Barsaums zweıter euge; der Priester “Abhd al-Ahad Aaus Qitirbil””, ist eine der

Quellen, dıe ed MSIihö Na man Qarabast” (1903-1983) für sSeINn yrısch verfaß-
tes Buch über die Christenverfolgungen In der Geschichte, VOT em der TE
1915 ıs 19158, benutzt hat Es rag den 1fte » Demo zlihö« (»Vergossenes Blut«)
un wurde 1INSs Deutsche übersetzt.” Qarabası lag CIa eft VOTL, In dem der Priester
“Abhd al-Ahad dıe Massaker des Jahres 1895 In mıd un den Dörfern der Umge-
bung (u Sa adıya, Qarabas, °Alıbär)” SOWIE In den Städten Maipergat” und
Siverık beschrıieben hat  36 Erwähnt werden noch Verfolgungen weıteren türk1ı-
schen Orten, EIW. In Kharput (Harpüt, Hısn Z/1ıyad) und Adıaman uch nach
seinem Bericht begannen dıe Massaker In Amıd A November 1895; S1E dauer-
ten bIis ZU November. Der syrısch-orthodoxe Patrıarch sSe1 VON dem türkıschen
Beamten” (ahido) der OrTialle nach mıd erufen worden. In ardın
habe N keine Verfolgung egeben, aliur aber In den umlıegenden Dörfern
Qusur, Banäbıl, Hesnö d-Attö ara Qal’at al-mar’a) und Mansuriya. [)Das alles
hat mıt dem, Was ‘'Abd al-Ahad nach der Darstellung des Patrıarchen Barsaum
bezeugt hat, kaum eEeIWas tun

FEıne Notız des syriısch-orthodoxen Priesters “Abd al-Masıh VO 1G 1898 In
einem syrıschen LektiOonar In ardın hat Paul arb In anderem Zusammenhang
veröffentlicht.“® [)ort el CS anderem: >Im TE 189530  Kaufhold  andere im siebensilbigen Versmaß Ephräms des Syrers — schildern so gut wie kei-  ne konkreten historischen Ereignisse.  Barsaums zweiter Zeuge, der Priester “Abd al-Ahad aus Qitirbil”, ist eine der  Quellen, die ‘Ebed M&ihö Na°män Qaraba&t”” (1903-1983) für sein syrisch verfaß-  tes Buch über die Christenverfolgungen in der Geschichte, vor allem der Jahre  1915 bis 1918, benutzt hat. Es trägt den Titel »Demö zlıhö« (»Vergossenes Blut«)  und wurde ins Deutsche übersetzt.”” Qaraba$i lag ein Heft vor, in dem der Priester  °‘Abd al-Ahad die Massaker des Jahres 1895 in Amid und den Dörfern der Umge-  bung (u. a. Sa‘adiya, Qarabas, °Alıbar)* sowie in den Städten Maipergat”” und  Siverik beschrieben hat”°. Erwähnt werden noch Verfolgungen an weiteren türki-  schen Orten, etwa in Kharput (Harpüt, Hisn Ziyad) und Adiaman. Auch nach  seinem Bericht begannen die Massaker in Amid am 1. November 1895; sie dauer-  ten bis zum 4. November. Der syrisch-orthodoxe Patriarch sei von dem türkischen  Beamten“” (ahidö) wegen der Vorfälle nach Amid gerufen worden. In Mardin  habe es keine Verfolgung gegeben, dafür aber in den umliegenden Dörfern  Qusur, Banäbil, Hesnö d-Attö (arab.: Qal‘at al-mar’a) und Mansüriya. Das alles  hat mit dem, was ‘Abd al-Ahad nach der Darstellung des Patriarchen Barsaum  bezeugt hat, kaum etwas zu tun.  Eine Notiz des syrisch-orthodoxen Priesters “Abd al-Masih vom Jahre 1898 in  einem syrischen Lektionar in Mardin hat Paul Harb in anderem Zusammenhang  veröffentlicht.® Dort heißt es unter anderem: »Im Jahre 1895 A. D. ... am 20. Ok-  tober®, erging ein Befehl vom Sultan Abd al-Hamid, die Armenier zu bestrafen.  Man hat dann die gesamte christliche Bevölkerung in ganz Armenien — dem inne-  ren und äußeren Armenien — niedermetzeln lassen. Die Männer wurden getötet,  die Frauen verschleppt, Land und Dörfer wurden in Brand gesteckt und die Kost-  barkeiten geplündert. Dabei wurden auch die vier Dörfer der Christen, die sich im  31  In dem Gedicht des Yühanön Qüfar wird über das Martyrium eines Priesters “Abd al-Ahad aus  Qitirbil berichtet (S. 145f.). Da es bereits am 22. Oktober stattfand, kommt der Martyrer als  Quelle für die Verfolgungen nicht in Frage. Vielleicht war er ein Verwandter.  32  D. h. aus dem Dorf Qarabas bei Amid.  33  Fortsetzung des Titels: Gunhe w-Sarbe mah8Söne da-Snai 1915-1918, Augsburg 1997, 42-50 (auch:  Holland [Glane/Losser] 1999). Deutsche Übersetzung: Vergossenes Blut. Geschichten der Greu-  el, die an den Christen in der Türkei verübt, und der Leiden, die ihnen 1895 und 1814-1918 zuge-  fügt wurden. Von Abed Mschiho Na’man von Qarabasch, übersetzt aus dem Syrischen von  George Toro und Amill Gorgis, Glane/Losser 2002, 39-44.  34  Vgl. de Courtois, The Forgotten Genocide 112f. Er erwähnt noch das östlich von Diyarbakır  gelegene Dorf Qitirbil.  35  Ebenda.  36  Er gibt nur an, daß er das »kleine Heft« (kurösö z‘arö; in der deutschen Übersetzung: »Broschü-  re«) »unter den Büchern des Priesters Paulus, Sohn Priesters “Abdul Ahad der Familie Qascho  Lahdö, Priester des Dorfes Qaraba&« entdeckt habe, also offenbar des Sohnes des Verfassers.  Es handelt sich zweifellos um eine Handschrift, keinen Druck.  37  In der deutschen Übersetzung: »Offizier«.  38  Die harklensische Übersetzung des Neuen Testaments: Neue Handschriftenfunde, in: OrChr 64  (1980) 40.20 (3
tober8, erg1ing 1 Befehl VO Sultan Abd al-Hamıiıd, dıe Armenier bestrafen.
Man hat dann dıe gesamte chrıstlıche Bevölkerung In Sanz Armenıen dem inne-
TCMN und außeren Armenıen nıedermetzeln lassen. DIe Männer wurden geftOtet,
dıe Frauen verschleppt, Land und Dörfer wurden In Tan gesteckt und dıe Kost-
barkeıten geplündert. ei wurden auch die vier Dörfer der Chrısten, die sıch 1mM

41 In dem (Jedicht des Yühanön (Qüfar wırd ber das Martyrıum eINes Priesters “Abd al-. Aaus

ıtırbı berichtet S {)a bereıts ()ktober stattfand, omm der Martyrer als
Quelle für dıe Verfolgungen N1IC In rage Viıelleicht WAarTr e1in Verwandter.

AUs dem OrTt Qarabas be1 mıd
Fortsetzung des Tıtels Gunhe w-Sarbe mahsöne da-sSnaıl ugsburg 199/, 472-5() auC|
Holland |Glane/Losser| eutfsche Übersetzung: Vergossenes Blut Geschichten der (Jreu-
el, dıe A den Christen In der Türke1l verübt, und der ıden, dıe ihnen 1895 und ZUSC-
[ügt wurden. Von bed Mschıiho Na’man VO  - Qarabasch, übersetzt AUS dem Syrischen VO  —;

George Toro un! mı1 GorgI1s, Glane,  Ssser 2002, 30-44
Vgl de Courtoi1s, The Forgotten (Genocıde 1108 Er erwähnt och das Ööstlıch VOIl Dıyarbakır
gelegene orf ıtırbail.

35 Ebenda
Er gibt NUTr d} daß das »kleine Heft« ( Kuröso Z Uo: In der deutschen Übersetzung: »Broschü-
re«) »unter den Büchern des Priesters Paulus, Sohn Priesters “Ahbdul Ahad der Famlılıe Qascho
Lahdö, Priester des Dorfes Qarabas« entdecC habe, Iso OTfTfenDar des Sohnes des Verfassers.
Es handelt sıch zweıfellos ıne andschrı keinen Druck
In der deutschen Übersetzung: »(OfMfzıer«.
Dıie harklensısche Übersetzung des Neuen Testaments Neue Handschrıftenfunde, In
(1980)
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Bezırk ardın eiinden al-Armen al Guülieh Qa at Mara und Banabil DC-
plünder och wurden DUr WECNISC Eınwohner getOtet Wır aber en unNseTeN

SAaNZCH Besıtz OI‘f4 zurückgelassen und uns mıiıt den Menschen nach Deır
Za faran geflüchtet WIT acht Monate blıeben VOIN den Kurden elagert

bIs ihr Zorn ndlıch nacC  1e DIieses cehrwürdige Evangelıum el hre an
S1e en dıe sılbernen e1ıle abgerissen un mıtgenommen

Im folgenden werden ZWCCI1I kleinere Berıchte die nıcht Gedic  Orm abgefaht
sınd ext un: Übersetzung zugänglıch emacht S1e stehen der Handschrı
Mıngana Syr 95 der CHY (Jak olleges Lıbrary Bırmiıngham Verfaßt hat S1C
wohl deren Schreiber der yrısch orthodoxe Dıakon Matta1ı (Matthäus) bar Pau-
l0s Aaus OSu (Iraq) Er WarTl CIMn sehr bekannter und eißiger Kopıist alleın dıe
Mıngana Collection besıtzt etiwa 45 Handschriften VON ıhm mındestens dıe
Bıbhlıothek der Famılıe Konat ampakuda (Kerala/Indien) zehn das Syrisch-
orthodoxe Patrıarchat Damaskus sıeben die Bıblıoteca Vatıcana und fünf
o  er me  E das yrısch katholische Kloster CNarie Lıbanon DIe alteste
STammt AdUus dem re P Matta1ı bar Paulos IST nach Jean aurıce Fley, der
ıh noch persönlıch kennengelernt hat 28 Februar 1947 gestorben 49 Afram
Barsaum schreıbt 1943 C SCI S6 Fe alt daß 1857 eboren SCIMH muß 5()

In CIHMISCH VOT em ren Handschrifte o1bt SCINCN Namen
Abstammung vollständıger Matta1ı bar Paulos bar NI matallä bar Ebedyesu

uch Lepsius Armeniıien und Europa 19 g1bt daß »das große armenısch katholische Oorf
Telarmen vollkomme: ausgeplündert« wurde ebenso E

uch de Courtois Ihe Forgotten Genocıde IFE
41 Der Name des Dorfes vermutlıch der ähe VO  — ardın gelegen 1ST N1IC genannt

Das festungsartıge Safran oster be1l ardın IR 19724 (oder Resıiıdenz des ‚yrısch-
orthodoxen Patrıarchen
Beschreibung Mıngana Catalogue of the Mıngana Collection f Manuscrıipts vol (Cam:
bridge 1933 Sp 235 24)

Vd  = der 0€g, TIhe Syriac ManuscriIipts of Ihomas (C’hrıstians 1983 (Nr Z} ıs
240)

45 Yuühannäa Dolabaänı Rene Lavenant Sebastıan TOC Samır alıl Samır Catalogue des
MAaNnusCrIts de la bıblıotheque du Patrıarcat Dyrıen Orthodoxe Homs (au] Damas) Parole
de Orıient 19 (1994) S 661 (S Regıster 643)

46 Vat Syr. 581, 588, DA 596 un 624 (1 Teıl), vgl Van Lantschoot, Inventaıire des MAanuscCrIıts
SYT1aQUCS des ON! Vatıcan Barberinı orjıental ei Neo1lit1, Citta de]l Vatıcano 1965
Vgl Sherwood, Le (0)11 patrıarcal de Ia bibliotheque manuscrite de Charfet, TSYT
(1957) Y3- 107, Jer‘: Y8L., 107

48 Mıng Syr 161 Die auf fol 4v und AT enthaltene I1sSte der VO  — attaı koplerten andschrıften
(vgl Mıngana, Catalogue Sp 366) 1ST offensıichtlich ren Datums und STtammt ohl AUS den
ersten Jahren des Jahrhunderts
Auteur et date de la chronıque d’Arbeles rient Dyriıen and 7 Parıs 196 / 265 3()2 1er
269 F1ey erwähnt ıhn uch SCINCIN Buch » Mossoul chretienne« Beıirut 1959 30ff

Barsaum u’lu al mantür (französischer 1ıte Hıstoire des el de Ia lıtterature
Syrl1aque) Auflage CDDO 1956 31 Be1l der Berechnung 1ST VO Erscheinen der Auflage
Homs 1943 auszugehen |DITS gabe »18589 1943 « auf 496 (Nr 295 der Kopistenliste) bezieht
sıch offenbar auf den Zeıitraum AUS dem Barsaum Handschriften des attaı kannte
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bar Petros.” Se1in Vater Paulos WarTr Verwalter der syrisch-orthodoxen Muttergot-
teskırche In Mosul.° Aus dem olophon der Hs Mıngana 5yr erg1ıbt sıch, daß

VOT 1895 eiıne Reıise in den Tür “"Abdın unternahm.” 185858 besuchte G Jerusa-
lem un Haifa * BT heıratete zweımal. 15890 und 1923° eıtere Daten AaUus SE1-
HG Sn sınd mMIr nıcht bekannt

Abgesehen VON selıner Kopistentätigkeit, be1l der CI siıch UTrC sorgfältige AD
schrıften teilweise sehr alter orlagen verdıient emacht hat, ist (S1: noch adurch
VOIN Bedeutung, daß In seinen Handschrıiıften verschiedentlich historische und
andere Nachrichten nıederlegte. So erwähnt Z eispie In der Hs Mıngana
5yr 100 AuUs dem D 1885 dıe 1G  GENF des syrisch-orthodoxen Metropolıten
Dionys10s Behnäm VOIl Osul, der sıch In Konstantıinopel die gewaltsame
Wegnahme syrısch-orthodoxer rchen Urec dıe unıerten yrer ZUT Wehr gesetzt
hatte ”® In Miıngana 5yr 74 berichtet ( E: ber dıe Aussöhnung des türkıschen Sul-
tans mıt dem jungtürkıschen Komitee für Eıinheıt und Fortschriutt (1908),””
Mıngana Syr 67/ über dıie Reıise seINES Patrıarchen “Abdallä I1 nach Indıen

(1911)”. 1915 schıildert ß dıe Sıtuation In OSUu Ende des Eirsten Weltkrieges
(Vat Syr 392); erwähnt den Tod des Sultans Reschad und beglückwünscht den

Sultan (Vat SYyI. 588), ferner G1 den Jag der Eroberung osuls
urc dıe Engländer (Vat SYL 594)
DIie Handschrı Mıng 5yr 95, welche cde Berichte ber dıe Christenverfolgungen
enthält, umfaßt VOT em theologische TIraktate unterschiedlichen nhalts, me1lst
In karsunı (arabısch In syriıscher C  160 S1ie ist In OSu entstanden und wurde

Donnerstag, dem Maı1 1896 eendet Hınter dem olophon un Z7WEeI1 langen
Zıtaten AUS Schrıften des VO  . KEdessa (fol O01g auf LOl 122 zunächst
eın allgemeıner gehaltener Bericht über die Verfolgungen 1mM Oktober 1895 Daß
G1 VO Schreıiber der andsCcnArı stamm(, erg1bt sıch daraus, daß sıch eiıne der
ublıchen Kopistenbitten anschlıießt, etwalge Fehler In der Handschrı verbes-
SCTI1 Beıdes Ist VO einer elilennıe umrahmt. Auf dem verbliebenen ıunieren

Teıl der Seıte beginnt eıne welıtere Schilderung der Ere1gn1sse, VO  - derselben
Hand, jedoch In kleinerer Schrift; S1€e sıch auf fol 1207 und 123° fort Fol 123°
ist JeeT, ab tol 1972° folgen weıtere Texte er zweıte Bericht scheımnt später

51 Miıng. 5yr 197
Fley, Auteur et date de Ia chron1ıque d'’Arbeles 269
ach Fıey ebda. O] ıne solche Reıise nıcht stattgefunden en
Fıey ebda.

55 Fıey ehbda 19
Aus gleichem nla reiste der Metropolıt S69/90 erNnNeut In dıe Hauptstadt: vgl Mıng SyT. 126
287
Iso dem Zusammenschluß der Jjungtürkıschen cwegung, dıe ach der Revolte der makedonı1-
schen Armee 1908 den Sultan ZWaNg, dıe Verfassung VON 1876 wıederherzustellen
TUN! der Reıise e Streitigkeiten innerhalb der syrısch-orthodoxen D in Südındıen,
vgl IWa erghese (Hrsg.), DiIie syrıschen rchen In Indıen, Stuttgart 1974,
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erfaßt worden SeIN. Er Stamm(t, we1ıl keın anderer Name angegeben ISst: wahr-
scheımnlich auch VON Mattal1-:. Am Schluß wırd das Jahr 1899 geNanntT, doch dürfte C

sıch el elıne nachträgliche Ergänzung andeln Jedenfalls Ist der Bericht
noch dem unmıttelbaren INATuC der Verfolgungen entstanden.

IIie Darstellungen attals sınd natürlıch keıne Dokumentatıon. Der ©
kürzere ext stellt eher eıne Klage über die Ere1ign1isse dar un enthält keine kon-
kreten Angaben Der zweıte bringt dagegen eiıne e1 VON Eıinzelheiten. er
der Verfasser seine Kenntnisse eZO0Q, sagt GT nıcht Man wırd annehmen können,
daß dıe Nachrichten be1l seinen Glaubensgenossen allgemeın verbreıtet
betrafen S1e doch eınen großen Teıl der syrısch-orthodoxen Gläubigen. OSUu lag
Ja auch nıcht weıt VON den Orten des Geschehens entfernt. Es ist gul möglıch, daß
Flüchtlinge unmıttelbare un: VO den schlımmen Ereignissen brachten.

Ebenso WIE das Gedicht des Yuühanön OQufar un der zıtierte Vermerk In dem
Lektionar geht Matta1ı davon dUu>, daß dıe Maßnahmen dıe Armenier auf
einen Befehl des Sultans Abdulhamıd zurückgingen. Anscheinend WarTl das bereıts
damals allgemeıne Meinung.” er Verfasser nımmt aber, WIE der ang und der
Schluß des zweıten Berichts zeigen, OITeNDar daß der Sultan für dıe VerftTol-
SUNg der anderen Chrısten nıcht verantwortlich Wa  — Der eigentliche Urheber der
allgemeınen Chrıistenverfolgung soll der angebliche Schwıiegersohn des ultans
chakır Pascha SCWECSCH sSeIN. DIieser habe die Massaker VO  > Irabzon AUuSs In dıe
Wege geleıtet. Dazu DASSCH dıe Ausführungen VON Leps1ius » Der mıiıt der Enquete
In der armenıschen Reformsache betraute Kommissär der en Pforte chakır
Pascha bereıiste das Vılajet JI rapezunt, und GT UÜrc  am, brachen dıie Massa-
CTES AUS.«

Als Motiıv für dıie türkıschen aßnahmen o1bt Matta1ı d}  ’ daß dıe Armenier
sıch den Sultan rhoben hätten un einen der Ten Z Önı1g machen
wollten 1eweıt armeniısche Unabhängigkeıitsbestrebungen damals verbreıtet

und qls Vorwand diıenen konnten., SE 1 hler dahıngestellt. In dem Gedicht
des Yuhanön OQufar un In den Zusammenfassungen VO  > Barsaum und Henno
wırd diıeser Vorwurtf als »lügnerisch” (Db-dagluüta) bezeıichnet. Interessant ist jeden-
alls. daß dieser Gesichtspunkt bereıts damals In eiıner Quelle auftaucht, dıe sıcher
nıcht 1mM erdacCc steht, dıe Verfolgungen rechtfertigen oder entschuldıgen
wollen

Die aßnahmen begannen nach dem zweıten Berıcht attaıs Freıtag, dem
()ktober 1895 Der (J)ktober nach gregorl1anıschem alender Wal e1in SOnn-

en b hier eın Irrtum vorliegt Ooder ob der Verfasser nach orliıentalıscher Sıtte

Vgl uch Lepsıius, Armenıien und EKuropa Uun! Z
Lepsıius, Armenıen un Europa 5() Eıne Bestätigung afür, daß Schakır Pascha Schwıiegersohn
des Sultans Wadl, habe ich N1IC gefunden. eIn,ul amı I1 Seine Famılıe un se1in OfT-
staa Budapest 1901, nenn ıh: N1IC. unter den Schwiegersöhnen S IL bezeichnet ıh: qls
»Chef des Mılıtärkabinetts« (D 59)
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en: bereıts den nächsten Tag beginnen läßt, muß offenbleiben Das Datum
älßt sıich anhand der anderen Quellen nıcht bestätigen. ach Lepsıus begannen
dıe Unruhen In TIrabzon bereıts (O)ktober un breıiteten sıch rasch aus
Wenn das Gedicht des Yuühanön OQufar un der Vermerk In dem Lektionar als
Anfang der Verfolgungen den 20 Oktober, also den November des ogregorl1anl-
schen Kalenders NENNECN, dürfte das 11UT für Dıyarbakır gelten. An diesem Tag
en dort auch ach Lepsıius dıe Überegriffe begonnen62. Aus anderen Berichten
ist ebenfallis belegt, daß 6S In ria (d rhaıl, Edessa) eın zweıtes Mal Massa-
kern kam. nämlıch 28 Dezember 1895 ° Matta1 dieses Datum:
CT oder se1In Gewährsmann verwendet hıer alsSO OTITeNDar den gregorlanıschen
alender ach Yühanön Qufar dauerten dıe Verfolgungen bıs DE prıl 1896°
Matta1 deutet aber Schluß d daß dıe Unsicherheit un Bedrückung noch 1m
e 1899 währte. Tatsäc  1G kamen dıe Chrıisten dort nach 895/96 nıcht mehr
S1171 uhe Der traurıge Höhepunkt WAarTr bekanntlıc das Jahr 1915°

Im zweıten Bericht Za Matta1ı dıe ılajets bzw Städte auf. die auch nach der
Dokumentatıon VO Lepsıius betroffen Yuühanön bar Qufar allge-
meın das Gebiet zwıischen asanke und S1vas, alsSO dıe Gegend NOTAIlIC des WG
oTI1S, un erwähnt dann noch Massaker In Edessa, Bıtlıs, 1verek (°13‚°.m) Bırecık
(‘7 S55 IL 7.66)‚ Melıtene und Sivas ©

SAlr rage, WCI dıe Verfolgungen durchführte, äßt sıch en Berichten 11UT

wen1g entnehmen. (Genannt werden allgemeın »dıe Muslime«,. VOI Cn aber dıe
Kurden Matta1 teılt ang se1Ines zweıten Berichtes mıt, daß chakır Pascha
den » Rıchtern un: Machthabern« den Befehl ZUT Tötung der chrıstlichen evöl-
kerung egeben habe Andererseıts g1bt Yuühanön bar Quüufar d  9 der verantwort-
1C Beamte In Dıyarbakır, alsO der Walı, habe auf einen HI des Patriarchen
hin® seiınen nachgeordneten Beamten telegraphisch efohlen, dıe yrer VCI-

61 Armenıen nd Europa
Ebda 18, DE Ebenso de Courtois, The Forgotten (Genocıde 104-:111

63 bda 1231 7R
Vgl uch de Courto1s, Ihe Forgotten (Genocıde 1 11fT.

65 Vgl azu insbesondere Yonan, Eın VEISCSSCHCI Holocaust en Fußnote 1) Weıtere erıchte
ber dıe Ere1gnisse des Jahres 1915 veröffentlichte astrow IIie mesopotamisch-arabıschen
qoaltu-Dialekte, Band Z Wıesbaden 1981, 175-187, 316-361 Fıne kurze OTI1Z ber dıe Verfolgun-
SCH 1915 VO  . Isaac Armalet ın der V  — ıhm koplerten andschrı Monserrat Orient 31 hat
ur VÖö6öbus, The Dıdascalıa Apostolorum In Syr1aC, I Ausgabe, LOuvaın 1979 Il Si 4J 79
30* veröffentlich DiIe Hs Jerusalem, Markuskloster 210 nthält einen kurzen Vermerk ber e
Verfolgungen. Vgl ferner dıe Autobiographie des syrısch-orthodoxen Metropolıten Athanasıus
Jeshue Samuel, Ireasure of Qumran. MY Story of the ead Sea Scrolls, Philadelphia/Penn-
sylvanıa 1966. AT
Vgl H{ Band 6 5Sp 1233 iredjik: »amongst the OCa populatıon, eledjik”. In Birecık fan-
den massıve Verfolgungen STa Lepsius, Armeniıien und Ekuropa 2U1., 6/, 22
/u Bırecık und Siverek vgl uch de CourtoIi1s, Forgotten (GGenocide 175
ach dem Bericht des Prjesters “Abd al-. sollte der TI1E 11re einen syrıschen Jungen
(laımo) überbracht werden, der ber bereıts auf dem Hınweg ermordet wurde (De zlıhö qa
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schonen. Der Walır, der be]1l Lepsius nıcht gut wegkommt,“” soll auch ach dem
Bericht Mattaıs versucht aben. dıe geraubten Frauen un das Eiıgentum WIE-
derzubeschaffen, Te1C mıt csehr geringem Erfolg. Matta1ı berichtet noch VON
eiInem weıteren Wiedergutmachungsversuch. nämlıch der Anordnung des Sultans,
daß die ZWangsweIlse ZU slam übergetretenen Christen wıleder iıhrer firüheren
elıgıon zurückkehren könnten. Der olgende Satz deutet aber nıcht darauf hın,
daß dies ohne Schwierigkeiten möglıch WarTr Eın Zeichen des Wiıllens sollte
ohl auch se1n, daß der Sultan dem syrısch-orthodoxen Patrıarchen einen en
erhıeh

DIe ahl der armenıschen pfer be]l Matta1ı (80 000) un be1 Lepsius (etwa
88 000) stimmt ziemlıch übereın. Angaben über dıie anderen geftOteten
Christen fehlen be1l Lepsius. ”

och ein1ıge sprachlıche Bemerkungen den beiıden Berichten des Mattaı1: S1e
sınd In syrıscher Sprache verfaßt, enthalten aber eine el VON stilıstischen Här-
ten. Das INa damıt zusammenhängen, daß dıe Muttersprache des Verfassers das
Arabısche WaL; möglıcherweise aber auch damıt, daß CS sıch offensichtlich nıcht

eine ausgefeiılte Darstellung andelt Vor em der zweıte ext nthält meh-
PGT1I6 kleinere Verbesserungen, Einfügungen un kurze /usätze Rand, übrI1-
SCHS en welterer Hınweis darauf, daß der exf VON Matta1ı selbst STtammt un GT
iıhn nıcht VO  = einer anderen Stelle abgeschrieben hat emerkenswert Ist. daß sıch
mehrere AÄnderungen A Schluß fiinden, nämlıch Del den Ausführungen ZUT Ver-
antwortlichkeit des Sultans un:! seiner Kenntnis VON den Vorgängen. Hıer hat der
Verfasser ohl Formuliıerungen DIie olgende Übersetzung legt den
geänderten und verbesserten ext zugrunde und kennzeichnet die ursprünglıche
Fassung UrcC UrSIıvAaruc oder geht auft SIE In den Fußnoten eın DIe Überset-
ZUNS wırd UTE den manchmal unvermiıttelten ubjekts- un JTempuswechsel
SOWIE die nachträglichen AÄnderungen erschwert. Daß Matta1 überhaupt yrısch
geschrıeben hat, könnte damıt zusammenhängen, daß den verfängliıchen ext
für Nıchtchristen unzugänglıch machen wollte

4 eutsche Übersetzung VO 10ro/Gorgı1s aqal) 40) usführlıcher de CourtoI1s, The Forgotten
(Genocıiıde 1LOVF. ach Armalah DZW. einem 1La daraus be1 Mouawad, Les Syr1aques Occıdentaux.
LepsI1us, Armenıien un FEuropa 15, A IL: 226
bda Z

7 Yühanön bar Qüfar schreıibt »Über dıe /’ahl der (Jetöteten WwIssen WIT nıchts, hat SIE für
uns nıemand gezählt, Y mehr als hunderttausend, nehmen WITr d} außer den Frauen, welche ıe
Heıden weggebracht aben, hne daß WIT E WISSCEN.« (S 159) Zahlen der pfer In Dıyarbakır
Iinden sıch bel de CourtoI1s, The Forgotten Genocide C:
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(I‘)
(fol a In diesem Jahr 1Im ( Monat”) Oktober“ WAarTlr Furcht und Zıttern In allen
Provınzen, Städten un Dörfern, In denen Chrıisten o1bt Sechr fürchtete sıch der
Rest der Chrısten, die den Muslımen daß diese) SIE Otfen würden.
Sie begannen, die Chrısten Ööten, ihre Häuser ZU plündern und ihren Besıtz
nıederzubrennen, VON der Irabzon bıs C mıd Il Dıyarbakır un
Orhai (= Urfa, Edessa) un ıhrer mgebung, Städte un Dörfer für
rhoben sıch dıie Muslıme dıe Chrıisten und ermordeten SiIe WOo CS Christen
o1bt, ermordeten S1e CTE zahlreıich ohne Erbarmen un ohne chonung, S! daß S1IEe
die Männer, Frauen un nder. großbe und kleine, Oteten DenJjenigen, der Mus-
lım wurde, Oteten S1e nıcht, und C® wen1g, dıe S1IEe 7U slam brachten”. Wır
erbıitten VONN uUuNnNseTeMmM Herrn un Gott, daß CT über uUunNns se1ine eılıgen an AaUSs-

strecke, damıt dıe Muslıme unNns nıcht peiıniıgen, un daß e unNns erreite AUS$S den
Händen der dreıisten Kurden, MO dıe Fürbitte der Muttergottes Marıa, der
Propheten und der eılıgen. Amen

Ich bıtte jeden Bruder und Lehrer. der auf dieses vorliegende Werk stößt,
WE C eınen Fehler findet oder einen angel, ıh gemä seiner Kenntniıs
verbessern. Ihr mOge nıcht den Erbarmungswürdigen tadeln, der gesude hat,
indem S keın Schreıber Ist, sondern Verderber der Blätter Wer verg1ıbt, dem
wıird VO (Gott vergeben werden. Amen.

Für dıe Durchsıicht des lextes un der Übersetzung SOWIE wertvolle Hınweilise bın ich Herrn mul
GOT2ZIS, Berlın, sechr ank verpflichtet.
DiIe Ergänzungen DZW. Verbesserungen der sınd In der Übersetzung KUTrSIV DESEIZT.
(Gemeint ist das 1mM olophon der andschrı genann Jahr 1895
Man 1ı1wartet her: »Und CN viele, dıe (S den zweıten ex]
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Das ist nachträglıc eingefügt.
[Darunter zwıischen den Zeılen L9459
Es folgte e1in freiıer atz:;: OTIfenDar ist dort e1INn Wort getiugt worden.
Wohl uch verbessert, ursprünglıche Sar NıC erkennbar.
Am and nachgetragen.
ber der e11e eingefügt
ber der eıle eingefügt
andschrı
ber der eıle eingefügt
Am and eingefügt.p ON O0 P N NO HS O6 LE CS Am and eingefügt.
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(IL.)
Iies eschah Z Zeıt des ultans “Abd al-Hamid, als GE seinen Schwiegersohn
S  akir Pascha sandte, die Völker Zr Ordnung bringen und befrieden Miıt
1st sandte S: ıh VON Byzanz fort, un eImMIIC erheß j (die Stadt). Er befahl
ıhm handeln, WIEe 48 WO Als CI ZUT Irabzon A Meer kam., gab S: en
Provınzen und Städten telegraphische‘ Nachrıichten, dıe Rıchter und acht-
aber, daß S1E alle (Tol christlichen Völker OQLeN ollten Es Warl aber nur
GIM Befehl VO Sultan dıe Gemeinschaft der Armenıer,
der Armenıier, we1l S1e wollen, daß sıch einer VO  > den Ihriıgen ZAU Önı1g über S1e
erhebe und S1e ihr (eigenes) Haus errichteten, und der Sultan “Abd al-Hamid der
Osmane“ nıcht WIll, daß S1e über ihr Haus herrschen befahl GL, SI1E Otfen Es
wurden VOIl den Armenıiern ungefähr achtzigtausend In den Städten und Dörfern
getötet, un VO  — UNsSeTEIMM Volk, den Syrern, ermordeten SIE ach sıcherer F
kenntnis” ungefähr fünfundzwanzıigtausend, un VOoO  a dem olk der aldaer un:
den übrıgen wurden auch NOC welche) getötet. er TUn für S1e Wal das olk
der Armenıier. IDies eschah Freıtag, dem (OOktober 1Im Tre 1895 D4 In
den Provınzen und tädten Irabzon, Erzerum, Bıtlıs und Siverık und den Dörfern
ıIn iıhrer mgebung un INn Orhai (= Edessa);, ferner In mıd und den Dörfern In
der mgebung, In den Dörfern be1l ardın, Seert, rfa N Edessa), Harput,
Melıtene Il Malatya), Mar“as un AbSariya” und en Provinzen un Dörftern,
deren Name Anatolıen (%) ist, bıs (JOzartoO d-Qardu !l (Ste). Die, dıe geftOtet
wurden, wurden getötet; der, der uslım wurde, trat Z siam über“: und der,
der sıch verbarg, nıcht getoötet werden, dessen Häuser plünderten S1e S1e
zerstorten viele VON den rtchen Un ' Äusern. Dies Ist, Was das olk der Kurden
machte, dıe keıne Barmherzigkeıt aben: S1e. plünderten dıe Häuser der Chrıisten,
dıe Bazare UN Äden: un dıe VON ihnen, dıe en lıeben, nackt,
und S1e en keıine Nahrung, keın rot und nıchts anderes Z Esssen.

ESs der Patrıarch und dıe 1SCHNOTIeEe der yrer un das gläubige

Darunter zwischen den /Zeılen der /usatz »muıthiılfe der Elektrizıtät« (e1gentlıc »Blıtz«).
al-‘Usmullt; des arabıschen Artıkels al- ohl e1ıne volkssprachliche Form des arabıschen
al- Utmaniı »der UOsmane«, vielleicht VO türkıschen otmäanlı (vgl EI“ I1 190) Oosmanlı.
DDer Text ist Urc Einfügungen verändert. Vielleicht ist uch gemeınt »SOWEeIt Ial weliß«.
Wohl ach dem Jjulianıschen alender, vgl e FEınleitung.
Das (jebiet nörlich VOIN asankeyrt, das rühere syrısch-orthodoxe Bıstum Zargal.CO A AD (Gemeiınt ist ohl »e1In Teıl wurde getötet, e1in Teıl irat Z siam UÜDer« Il Paronomasıe).
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Volk, dıe Geld, (GGetreide und Kleidung In den tädten sammelten und (es) denen
schickten, dıe übrıggeblieben VO gläubıgen christlıchen olk In en Pro-
vinzen und Dörfern, we1l das olk In grober Bedrängnis und Furcht Wa  —

In der al ergıng ferner CIn zweıtes Mal ein Befehl VO ÖnI1g, das
olk der Armenier Ooten S1e Oteten S1e und plünderten hre Häuser und hre
abe AUS den Bazaren und Aden;: S1e. zerstorten hre Dörfer, und alles, Was

gepflanzt Warl In den Dörfern, rissen S1e Aaus dem oden, Bäume, Saaten un der-

gleichen. Dieses zweıte Mal eschah 28 Dezember 1M re 1895
Es bestand beım SaNZCH olk der Chrısten Bedrängnis un: ummer, In allen

Städten, Proviınzen un Ortschaften DEer. welcher VO der 1ötung verschont
1e wurde uslım: viele VON den Chrısten In den Dörfern und tädten tiraten

Z siam über, ihrer Furcht VOT der Jötung und dem Schwert:; und
der Plünderung und Verwüstung nahmen GE den siam d  5 sıch reiten VOI

der Tötung und der Plünderung. Wenn eiıner sıch eiftete VOT der JTötung und dem
Schwert, (fol a plünderten SIE seinen VSaNzZCH Besıtz und se1ıne Habe, dıe In
seinem Haus Wal, ıs Z Getreıde, das In seinem Haus Wal, un S1E leßen ihnen
nıchts 71 Eissen zurück un: keine Kleıder ZU Anzıehen. S1e saßen auf der
ETde; ohne eppıiche auf dem en egen der enge agel, älte und
SCHHEE. dıe 6S In dA1esem Jahr gab, Wal CN sehr hart S1e begannen sterben, we1l
sıch viele In dıe eEIge und Höhlen geflüchtet hatten, dem Schwert entflıe-
hen S1e starben VOT Hunger und DIe Reıchen, dıe CS In den tädten und
Dörfern g1bt, jene; dıe In ıhren Häusern dıe Armen un: Bedürftigen aufnehmen
und denen Almosen geben, dıe SIE nötıg aben, wurden plötzlıch se  S nackt
un en keine Nahrung, sıch sättıgen un ihren agen füllen, und
Ben auf der FEirde Statt daß S1e den Bedürftigen (etwas) gaben, erbaten S1E Nah-
rung WwWI1Ie dıie TMmMen und erbaten VON denen, In deren erzen Barmherzıig-
keıt ist un: dıe sıch ıhrer erbarmen. Rette uns, (Jott der Herr, AUuUSs den Händen
der Frechen und Orfder, dıe Blut völlıg grundlos vergileben.

Der Patrıarch VO  — uns Syrern, Ignatıos “Abd al-Masıh, WarTr In der Amıd,
und nachdem dıie J1ötung aufgehört hatte, ungefähr drıtten Jag, schıickte S}

eINE Botschaft den Machthaber und forderte oldaten d.  9 dıe ber dıe ( ’A1i-
sten wachen sollten, dıe be1l der 1ötung übriggeblieben Der Machthaber
schloß eine Vereinbarung mıt UNSCTCIN Patriarchen und ihm » Alles Was

ber deın olk gekommen ist UTrec den aub VON Frauen, Töchtern und Kın-
dern, ich werde nach iıhnen schicken, und Sie werden dır (zurück)kommen;
alles, Was STe geplündert
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en VON deinem Volk, werde ich ıhm zurückerstatten, we1l du eiıner VON denen
bıst, dıe dem Sultan gehorsam SINd.« Der Machthaber begann, immer der
Patrıarch hörte, daß eiıne Tochter oder -l einem bestimmten (Ort (fest-)
gehalten werde, deswegen miıt Boten einen Befehl schıcken, S1C ıhm brın-

SCH, und begann, das Geplünderte be1l den Muslımen einzusammehln. ber VON

ausend kam nıcht (einma eINs zurück und WAas WCE Wal, das Wal WCS
Es ergıng e1in Befehl VO Sultan » Wer 7U siam übergetreten ist Aaus Furcht

VOI der Tötung, soll seinem irüheren Bekenntnis zurückkehren.« SIie begannen
allmählich zurückzukehren.

Der Ön1g, das ET der Sultan, schıickte den ersten (höchsten?) en
uUunNnseTCEN Patrıarchen, mıt dem Sıegel, mıt em epränge.

Alles dıes, WAas eschah, we1ß Sultan nicht”: g1bt nıcht bekannt, Was

seiner er eschah (%) Weıl der Sultan keinen Befehl gesandt hatte der

Tötung der Chrısten,a CI, als (7) INan davon) hörte und ıh iragte: » Was hast
du In deinem eic gemacht?«, ihnen: »Ich habe nıchts gemacht«“, ntwortete
Gr ihnen. Bıs jetzt WISSenN WIT nıcht, Was geschehen wırd dessen, Was gesche-
hen ist Es ist keın Frieden In den tädten un auf den egen un un  S

/Das Folgende ISt OTITenDar e1in spaterer /usaZ}

Bıs ZU Jahr 1899 sıtzen die Christen In Furcht un den Muslımen. S1e
en überhaupt keıne Macht“®: un alle sınd in der Gewalt der Muslıme

Im ursprünglıchen lext »brachte nıcht eINS«.
/um Erfolg der Wiedergutmachungsmaßnahmen vgl Lepsı1us, Armenıen un: Europa ST
ywußte nıcht« ist In der Handschrıiuft gestrichen.A EN €CR*; T Im Text » EsS ist nıchts geschehen«. »Ich habe nıchts gemacht« ist and nachgetragen. Danach
sınd einıge Örter getilgt
Vielleicht entstanden gleichzeıtig dıe ben erwähnten Veränderungen un Verbesserungen 1m
lext
Wörtlich »Wort«


